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aus einzelnen digitalen Teilmodellen, abgebildet. Die Teilmodelle (FEA, Lastpfadbestimmung,

Festigkeitsmodell, Bahnplanung und Drapierung) werden auf Parameterebene miteinander

vernetzt, wodurch eine vollständige Digitalisierung und Durchgängigkeit der Daten erzeugt

wird. Zur Ausgestaltung der digitalen Modelle der einzelnen Prozessschritte entlang der Wert-

schöpfungskette werden zunächst die relevanten Ein- und Ausgangsparameter definiert. Auf-

bauend darauf wird für die strukturmechanische Auslegung ein Modell entwickelt, welches eine

Bewertung von Konzepten hinsichtlich Steifigkeit und Festigkeit ermöglicht. Die Untersuchung

fertigungstechnischer Randbedingungen - insbesondere das Ablageverhalten von unter-

schiedlichen Verstärkungsfasertypen - dient als Input für die Entwicklung eines Modells für die

automatisierte, fertigungsgerechte Bahnplanung bei der Stickmustererzeugung. Zusätzlich

wird das Umformverhalten von TFP-Halbzeugen in einem Modell abgebildet. Somit kann am

Anfang des Produktentstehungsprozesses bereits eine wissenschaftliche Vorbewertung für

die Rentabilität der TFP-Technologie durch den systematischen Ansatz durchgeführt werden.

Dadurch kann ein digitaler und effizienter PEP abgeleitet werden, der alle relevanten Prozess-

schritte, von Konzeptentwurf bis hin zur fertigungsgerechten Bauteilgestaltung, abbildet. Der

entwickelte PEP wird in eine separate anwenderfreundliche Softwarelösung mit User-Interface

(GUI) überführt und anhand von Demonstratorbauteilen validiert.
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